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Thomas
Kürbis und Tomaten sowie Äpfel und 
Birnen. Die ernte ich beim Bauern oder 
bei Kollegen. Für meine eigenen Pro-
dukte: «Paul», das Gourmet Ketchup.
 

Sonja
Nein, ich habe keinen Garten (lacht).
 

Friedrich
Früher hatten wir einen grossen Garten. 
Jetzt fehlt uns die Zeit dazu (zeigt auf 
die selbstgemachten Backwaren, die er 
verkauft). Wir haben aber Tomaten, 
Krautstiel, Gurken, Birnen und Quitten.
 

Patricia
Ganz viel. Extrem viele Zwetschgen 
dieses Jahr. Viele Kirschen. Auch Äpfel, 
wie verrückt. Das nächste, was kommt, 
sind Quitten.

Susi und Max
Max: Birnen, Äpfel, Zwetschgen und 
Kirschen. Susi: Salat, Zucchetti, 
Gurken, Tomaten, Erbsli, Johannis-
beeren und Himbeeren. Wir haben 
einen Garten. Von Beruf sind wir 
Gärtner. Den Garten machen wir aber 
als Hobby.

Miriam
Ich ernte zuhause Basilikum. Und für 
meine am «Gonfi»-Wettbewerb einge-
reichte Himbeerkonfi habe ich beim 
Bauernhof in Strass grosse Himbeeren 
geholt. Super Qualität!
 

Priska
Ich ernte ganz viel. Kürbis, Lauch, Gur-
ken, Tomaten, Kohlrabi, Himbeeren, 
Zwetschgen, Birnen, Äpfel, ganz viele 
Trauben, Baumnüsse, Johannisbeeren 
und Kirschen. Alles vom eigenen Hof 
und vom grossen Garten (lacht).
 

Beat
Himbeeren. Die haben wir immer ge-
habt. Dieses Jahr können wir sie sehr 
lange ernten.
 

Liselotte
Mirabellen und Holunder (lacht).
 

Christine
Ganz viele Äpfel! Und bald Quitten. 
Die Äpfel verarbeite ich zu getrockne-
ten Apfelschnitzen und Apfelmus.
 

Am Frauenfelder Herbst- und Ernte-
fest konnten in gemütlicher Atmo-
sphäre feine regionale Spezialitäten 
und kulinarische Köstlichkeiten ge-
nossen werden. Die herbstlich deko-
rierten Stände präsentierten die 
landwirtschaftlichen Produkte in 
ihrer ganzen Fülle! Wir wollten von 
den Besucherinnen und Besuchern 
wissen: Ernten Sie auch etwas?
                                 Franziska Schütz

Was ernten Sie?

  Umfrage Zufrieden älter werden
Nachbarschaftshilfe schafft MehrWert
 Was bringt uns Nachbarschaftshilfe? Schafft sie wirk-
lich mehr Wert? Sicher ist sie nicht im monetären Sinn 
spürbar. Das Wertvolle der Nachbarschaftshilfe liegt 
eher im sozialen und emotionalen Bereich. Indem man 
seine eigenen Stärken einbringt, kann man einem 
anderen Menschen helfen. Man erfährt Zugehörigkeit 
zu einer Gruppe. Wertvolle Beziehungen und Vertrau-
en können aufgebaut werden. Man erhält Anerkennung 
und kann bei einer sinnvollen Aufgabe mitwirken. Das 
alles ist motivierend und wertvoll – für sich selbst 
genauso wie für die anderen. Nachbarschaftshilfe ist 
Freiwilligenarbeit, die sich lohnt! Wenn Sie mehr 
darüber erfahren möchten, kommen Sie am 1. Oktober 
2018, um 17.00 Uhr, zur Veranstaltung «Nachbar-
schaftshilfe schafft Mehrwert» ins Rathaus Frauenfeld.
(www.altersfreundliches-frauenfeld.ch)

Fachstelle für Alters- und Generationenfragen
Verena Rieser-Santo, Rathaus, 8500 Frauenfeld 
052 724 53 00, www.altersfreundliches-frauenfeld.ch

Lady Lederwarenfabr ik AG
St. Galler-Strasse 18 
8500 Frauenfeld
052 728 08 92 | bag-store.ch

Amt für Betreibungs- und Konkurswesen des Kantons Thurgau teilt mit

Neuer Standort, neue Amtsbezeichnung
Ab 1. Oktober 2018 sind die Amts-
leitung sowie die Abteilung Konk-
ursamt an einem neuen Standort zu 
finden. Gleichzeitig erhält das Amt 
auch die neue Amtsbezeichnung 
«Amt für Betreibungs- und Kon-
kurswesen». Die neuen Räumlich-
keiten befinden sich direkt am Bahn-
hofplatz 69 (Haus am Bahnhof) in 
Frauenfeld.

Neu heisst das Amt «Amt für Betrei-
bungs- und Konkurswesen» (bisher: 
Konkursamt und Betreibungsinspekto-
rat) und ermöglicht so Dritten intuitiv 
das bessere Verständnis über den Tätig-
keitsbereich.
Am Donnerstag, 27. September 2018, 
und Freitag, 28. September 2018, blei-
ben die Amtsleitung sowie das Kon-
kursamt auf Grund des Domizilwechsels 
geschlossen. Ab Montag, 1. Oktober 
2018, befindet sich das Amt am Bahn-
hofplatz 69 im 2. Stock in Frauenfeld.
Die neuen Räumlichkeiten sind für die 
Kunden-, wie auch Mitarbeiterbedürf-
nisse sowie Sicherheit und Digitalisie-
rung ausgelegt. Das Amt plant, künftig 
sämtliche Dokumente nur noch digital 
zu bewirtschaften. Dafür sind Scanning-

stationen und der entsprechende Platz 
nötig.

Nachwuchsförderung intensivieren
Ebenfalls intensivieren will das Amt in 
die Nachwuchsförderung. Dafür sind 
am neuen Arbeitsort Arbeitsplätze für 
mehrere Lernende und juristische Prak-

Ab 1. Oktober ist das Amt für Betreibungs- und Konkurswegen im Haus am Bahnhof.

tikanten vorgesehen. Da in den nächsten 
fünf Jahren einige Abgänge aufgrund 
von Pensionierungen im Amt anstehen, 
will Amtsleiter Roger Wiesendanger 
damit gezielt in den Nachwuchs sowie 
in die eigenen Mitarbeitenden invest-
ieren, um diese Abgänge zu kompensie-
ren. (ID)

Mehrfahrtenkarten  
im Volg erhältlich

Nachdem der Kiosk beim Kantonsspital 
den Verkauf von Mehrfahrtenkarten für 
die Zone 921 eingestellt hat, können 
diese neu in der Quartierverkaufsstelle 
Volg Huben bezogen werden.
Mehrfahrtenkarten für die Zone 921 
sind an folgenden Stellen erhältlich:
• Via OSTWIND Ticket-App
•  An den Verkaufsautomaten in den 

Bussen, am SBB Bahnhof-Perron und 
an der FWB Haltestelle Marktplatz

 • Am SBB-Schalter Bahnhof Frauenfeld
•  In den Quartierverkaufsstellen: Rat-

haus Info-Schalter, Kiosk Schloss-
park, Kiosk Passage, Kiosk Talbach, 
Alterszentrum Park, Stadtgarten – Zen-
trum für Pflege und Betreuung, Wohn- 
und Pflegezentrum Tertianum Friedau, 
Bäckerei Konditorei Stähli im Kurz-
dorf und am Marktplatz, im Volg Hu-
ben sowie in der Hauptpost. (svf)

Gemeinderat stimmt 
Landverkauf zu
Der Gemeinderat Frauenfeld hat am 
vergangenen Mittwoch dem Ver  kauf des 
Grundstücks Nr. 50967, Sonnenhof-/
Schaffhauserstrasse, an Twerenbold 
Service AG, zum Preis von 5,7 Mio. 
Franken zugestimmt. Der Beschluss 
wurde mit 25 Ja- gegen 9 Nein-Stimmen 
bei 2 Enthaltungen gefasst. Bei der Fra-
gerunde wurden von den Mitgliedern 
des Stadtrats insgesamt 28 Fragen be-
antwortet. Daneben wurden eine Ein-
fache Anfrage zum Thema «Stand der 
Verbesserungen für den Veloverkehr im 
und ums Zentrum der Stadt Frauenfeld» 
von Gemeinderat Roman Fischer ein-
gereicht. Diese wurde an den Stadtrat 
zur Beantwortung überwiesen. (aa)

Spezialitäten im Scharfen Eck
Im Herzen von Frauenfeld serviert das 
Scharfe Eck köstliche Spezialitäten aus 
der ganzen Welt: aus der amerika-
nischen Küche saftige Burger und 
Rindsfilet, aus Fernost pikantes Curry 
und Mah-meh und natürlich Klassiker 
wie Wiener Schnitzel und Tartar – alles 
mit Liebe und frischen Zutaten zube-
reitet. Auch wenn es mal schnell gehen 

muss, lohnt sich ein Abstecher zum 
Scharfen Eck. Beim Take-Away am 
Postkreisel gibt es feine Leckerbissen 
direkt auf die Hand. Das Scharfe Eck 
weiss, was uns schmeckt.

Scharfes Eck
Rheinstrasse 2, Frauenfeld

Tel. 052 721 11 14
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